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Jugendsession 2005 in Bern

Horgeschadigter politisierte

Ruben Rod

Bei der Arbeit klingelte auf einmal das
Telefon- und kurzfristig fragte man mich,
ob ich als Horgeschddigter an der Jugend-
session o5 teilnehmen wiirde. Ich sagte ja.

Und sass einen Tag spater mit tiber hundert
anderen Jugendlichen im Bundeshaus. Es
wurde viel referiert, diskutiert und grup-
penweise Petitionen entworfen. Uberra-
schenderweise konnte ich bei alledem
erstaunlich gut mithalten und auch selber
etwas beitragen- wenn auch mit einigen
Einschrankungen. Ich musste einfach den
Mut aufbringen, mich alleine ganz nach
vorne direkt vor das Podium zu setzen oder
dem Referenten meine FM- Anlage vor hun-
derten Augen aufs Pult zu legen. Verschie-
dene Kommunikationstaktiken wurden
ausprobiert, bis ich schliesslich ein optima-
les Gemisch aus Ablesen, FM- Anlage,
Nachfragen und Kopplung ans bundesin-
terne Mikrofonsystem (mit Ubersetzungen
auch von Fremdsprachen!) fand.

Ich habe es genossen, in die Debatten ein-
zutauchen und verlor mit der Zeit auch
meine Scheu. Manchmal ging es soweit,
dass ich sogar als Wortfiihrender das
Gesprach in eine bestimmte Richtung len-
ken konnte. Fiir einen Schwerhaorigen kein
alltagliches Erlebnis!

Als zusammen mit den Organisatoren und
anderen Gehandicapten (Rollstuhlganger,
Blinde) Richtlinien fiir zukiinftige Jugend-
sessionen erarbeitet wurden, hatte ich an
der Infrastruktur und der Jugendsession im
Allgemeinen nicht viel zu bemangeln- denn
die meiste Arbeit tat die Toleranz und das
Interesse der Teilnehmenden selbst mei-

nen Schwierigkeiten gegeniiber. Ich schlug
lediglich vor, gegebenenfalls fiir Schriftdol-
metscher (schreibt Gesprochenes mit und
lasst es gleich vorne iiber Leinwand laufen)
und Kommunikationsassistenten (jemand,
der den Betroffenen direkt miindlich unter-
stiitzt) zu sorgen.

Die fiir mich bedeutendste Erfahrung war,
die "Angst vor der Politik" zu verlieren. Bis-
her war ich im Glauben, das Politisieren
ware nur den Mundfertigen (das heisst
auch "Ohrfertigen"...) und Hochintellektu-
ellen vorbehalten. An dieser Jugendsession
erfuhr ich jedoch, wie einfach es sein kann,
eine eigene Meinung zu haben und diese
zusammen mit Bediirfnissen vielen Ande-
ren gegeniiber erfolgreich zu vertreten.
Selbst hochrangigen Politikern, die uns die
Ehre gaben, horte ich plotzlich auch mal
ganz kritisch zu...

Ich kann anderen Horgeschadigten eine
Teilnahme nur empfehlen- es ist ein inten-
sives und positives Erlebnis, auch wenn die
Jugendsession keinen direkten Einfluss auf
den Schweizer Alltag nehmen kann. Es ist
schon viel getan, wenn man sich Hunderten
prasentiert und zeigt, dass man auch da ist!
Ich bin sicher, dass sich unter den vielen
jungen Kopfen an der Jugendsession auch
einige spatere ausschlaggebende Politiker
befinden, die sich noch formen lassen. In
diesem Sinne: Junge Horgeschadigte, geht
hin und pragt die Jugendsession und mit ihr
auch die anderen Teilnehmer!




	Hörgeschädigter politisierte

